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Wenn Ihnen jemand sagen würde …

…  es gibt einen Job, den Sie von ganzem Herzen lieben können, 
der für Sie gemacht ist und der perfekt zu Ihrem Leben passt – 
würde Ihnen das nicht Hoffnung geben? 

Wenn Ihnen jemand versprechen würde, es gibt für Sie einen 
Job mit genügend Geld, genügend Anerkennung, genügend Sinn 
und genügend Spaß, bei dem Sie mit dem Chef und Ihren Kolle-
ginnen gut zurechtkommen – würden Sie nicht zuhören? 

Wäre es nicht einen Moment Ihres Lebens wert, um den Rest 
Ihres Lebens zu verändern? All die vielen Tage, Stunden, Minu-
ten und Sekunden, die bei Ihnen noch mit Arbeit gefüllt sein wer-
den und die unwiederbringlich durch die Sanduhr Ihres Lebens 
rinnen? 

Und wenn Ihnen schließlich jemand erklären würde, warum 
Sie nach diesem Job nicht suchen müssen, ja, gar nicht suchen 
können; dass Sie all das, was Sie suchen, schon längst haben; dass 
Sie dafür nur ein paar Tricks kennen müssen, die unser Gehirn 
sich mit uns erlaubt – könnte das nicht im wahrsten Sinne des 
Wortes Ihr Leben retten? Vor endloser Enttäuschung, Traurigkeit 
und Leere?

Wir geben Ihnen dieses Versprechen.
Wir wissen, dass es ein großes, ein ungeheuerliches Verspre-

chen ist. Aber wir wissen auch, dass wir es halten können. 
Wir haben am eigenen Leib erfahren, dass ein gutes Arbeitsle-
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ben doch möglich ist. Und es erfüllt uns mit großem Glück, dieses 
Wissen weitergeben zu können.

Zwei Jahre lang haben wir für dieses Buch recherchiert und 
mit vielen Betroffenen gesprochen. Wir mussten feststellen: Es 
gibt kaum jemanden, der mit seinem Job wirklich zufrieden ist. 
Offizielle Statistiken bestätigen das: Mehr als 85 Prozent der ar-
beitenden Menschen wollen ihren Job wechseln! Die »Un-Ar-
beitslosen« sind die wahren Frustrierten. Das erklärt, warum die 
meisten unserer Fallbeispiele von unzufriedenen Menschen han-
deln. Wir stellen die Situation nicht einseitig dar, sondern bilden 
sie so ab, wie sie leider derzeit ist. Nur selten haben wir Men-
schen getroffen, die morgens in der U-Bahn, auf dem Weg zur 
Arbeit, ein glückliches Strahlen in ihren Augen hatten, die em-
porragten zwischen all den hängenden Mundwinkeln um sie he-
rum, die den Glanz eines wirklichen Wunders verbreiteten. 

Diese Menschen sind den Weg gegangen, den wir in diesem 
Buch beschreiben. 

Wir haben sorgfältig untersucht, was Menschen unzufrieden 
mit ihrer Arbeit machte. 

Wir wissen auch, was Sie bedrückt, liebe Leserin, lieber Leser. 
Und wir können Ihnen versichern: Es hat nichts, aber auch gar 

nichts, mit dem Job zu tun, den Sie derzeit haben. Unsere Unter-
suchungen haben etwas ergeben, das Sie erstaunen mag: Alle 
Jobs sind gleich. Es ist egal, für wen Sie arbeiten. Wir können 
nicht dadurch zufrieden werden, dass wir ständig nach etwas an-
derem suchen. Aber wir können einen Schatz fürs Leben finden, 
wenn wir ein paar einfache Dinge erkennen – über die Arbeits-
welt, über Menschen. Und über uns selbst. Sie selbst sollten sich 
wichtig genug sein, um sich dafür zu interessieren, wie Sie eigent-
lich funktionieren. Sie selbst können sich aus eigener Kraft hei-
len. Nur Sie selbst. In dem Job, den Sie haben.
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